
KyRitz. Ursprünglich wollte
Thomas Meixner nur zu den
Olympischen Spielen 2000 in
Sydney.Dass der damals 32-jäh-
rige dazu bereits am 1. Mai
1998 aufbrach, lag an seinem
dafür doch recht ungewöhnli-
chen Reisegefährt: einem Fahr-
rad, das er auf den Namen „El-
se“ taufte.
Else schnaufte nur ein wenig,

nachdemer ihrmehr als 50Kilo-
gramm Ausrüstung aufbürde-
te. Aber einige Bekannte in sei-
ner Heimatstadt Wolfen hielten
ihn für leicht übergeschnappt.
Doch der Mann aus dem Land-
kreis Bitterfeld meinte: „Lieber
gescheitert als unversucht.”
Gescheitert – soviel sei verra-

ten – ist er keineswegs. Aber er
erlebte eine Reihe von Aben-
teuern, von denen er in einer
Dia-Show am Freitag, dem 19.

Januar 2024, um 19.30 Uhr im
Kulturhaus Kyritz an der Perle-
berger Straße 8 erzählt. In sei-
nem Vortrag „Rundherum –
Geschichte einerWeltreise“ be-
richtet er davon, wie er allein
mit Else 99000 Kilometer Stre-
cke beradelte.
Dschungelpisten, Schlamm-

wege und Höhen von über
5200Meter schaffte Else. Dabei
brauchte sie etliche Reparatu-
ren und der Globetrotter selbst
musste unter anderem in Indien
mit einer schweren Infektion
kämpfen oder sich in Ecuador
gegen Räuber erwehren.
Glücklich kehrte er am 2. De-

zember 2001 wieder in seine
Heimatstadt zurück. Und wer
gereist ist, kann etwas erzäh-
len. 36 Länder auf fünf Konti-
nenten bereiste der gelernte
Elektromechaniker in dieser

Es ist zehn nach zwölf
Ein gemeinsames Schreiben gegen die Schließung von zwei Kliniken in Neuruppin ging in
der vergangenen Woche an Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach
neuRuppin. Am 19. Dezem-
ber unterzeichneten die Kreis-
tagsvorsitzende Sigrid Nau,
Vorsitzende aller Fraktionen des
Kreistages Ostprignitz-Ruppin,
Aufsichtsräte der PRO Klinik
Holding, Holdinggeschäftsfüh-
rer Gunnar Pietzner sowie Ost-
prignitz-Ruppins Landrat Ralf
Reinhardt ein Schreiben anBun-
desgesundheitsminister Karl

Lauterbach mit der Aufforde-
rung zum sofortigen Handeln,
um die bevorstehenden Schlie-
ßungen der Kliniken für Mund-
Kiefer-Gesichtschirurgie und
für Hals-Nasen-Ohrenerkran-
kungen des Universitätsklini-
kums Ruppin-Brandenburg
(ukrb) abzuwenden.
In dem Schreiben heißt es,

dass durch die Klinikschließun-

gen die patientengerechte ge-
sundheitliche Versorgung des
ländlichen Raumes im Nord-
westen Brandenburgs auf dem
Spiel steht.
Das Universitätsklinikum

Ruppin-Brandenburg (ukrb) in
Neuruppin, zentraler Schwer-
punkt-Gesundheitsversorger
und größter Arbeitgeber der
Region, muss aus Kostengrün-

den zwei Fachabteilungen
schließen: die Klinik für Hals-
Nasen-Ohrenerkrankungen so-
wie die Klinik für Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie. In beiden Kli-
niken wurden zuletzt jährlich
insgesamt 862 Patienten statio-
när und 2670 ambulant be-
treut. Durch den kompletten
Wegfall dieser medizinischen
Leistungen verschwindet in die-

Unterzeichneten: Marec von Lehe, Direktor ukrb und Chefarzt, Christian Scherkenbach, stellv. Aufsichtsratschef für Arbeitnehmervertre-
ter dort; die Fraktionschefs im Kreistag Ronny Kretschmer, (LINKE), Wolfgang Freese (Bündnis 90/Die Grünen), Siegfried Wittkopf (BVB/
Freie Wähler), Thomas Voigt (Bauern, Freie Wähler, FDP), Sebastian Steineke (CDU), Axel Gutschmidt, (SPD/ hinten, v. l.) sowie Gunnar
Pietzner, (Geschäftsführer ukrb), Sigrid Nau (Kreistagsvorsitzende) und Landrat Ralf Reinhardt (vorne, v.l.). Foto: LK OPR/ Ulrike Gawande

Erlebnismarkt. Beratung: Platt-
form kulturelle Bildung.
3 29. August 2024: 18 bis 20
Uhr, Klostergarten. Themen:
Weihnachtsmarkt, Erlebnis-
markt. Beratung: Fördermöglich-
keiten 2025. WS

Durch Corona unterbrochene Tradition wird wieder aufgenommen
KyRitz. Im Jahr 2024 möchte
das Kulturbüro der Stadt Kyritz
den Kulturstammtisch wieder-
aufleben lassen und den persön-
lichenAustausch indenFokus rü-
cken. „Veranstaltungen wie die
Erlebnismärkte, das Kyritzer
Stadtfest und der Weihnachts-
markt stehen dabei im Mittel-
punkt.WirmöchtendieseTreffen
aber auch für die Beratung und
Informationnutzen“, erklärtMa-
nuela Bismark, die Kulturverant-
wortliche der Stadt.
Seit dem Jahr 2015 fanden in

Kyritz jährlich mindestens drei
Kulturstammtische statt. Thema-
tisch wurden Künstler, Musiker,
Kulturakteure eingeladen zu
einem Vernetzungstreffen und

regem Austausch. Viele Projekt-
ideen wurden in den zurücklie-
genden Jahren auf den Weg ge-
bracht und konnten insbesonde-
re mit Unterstützung der Kultur-
förderung umgesetzt werden.
Der Kulturstammtisch fand ein
abruptes Ende mit der Corona-
Pandemie. Vernetzung und Aus-
tausch fanden dann virtuell statt,
um den Kontakt zu halten.
Nun soll die Tradition der Kul-

turstammtische wieder aufle-
ben.„Am23. Januar2024um18
Uhr laden wir zum 13. Kultur-
stammtisch in den Ratssaal des
RathausesamMarktplatz1 inKy-
ritz ein“, soManuela Bismark.
Organisiert und koordiniert

wird der Stammtisch vom Kul-

tur- und Tourismusbü-
ro. Das erste Treffen im
neuen Jahr soll genutzt
werden, um die Veran-
staltungsplanung vor-
zustellen und Projektbe-
teiligte zu gewinnen.
Zwecks Planungderpas-
senden Location sind
Anmeldungen erforderlich. An-
meldungen nimmt das Kultur-
und Tourismusbüro unter der
Tel. 033971/85255 entgegen,
gern auch per E-Mail: kul-
tur@kyritz.de
Folgende weitere Termine

sind für die Kulturstammti-
sche bisher geplant:
3 11. April 2024: 18 bis 20 Uhr,
Hotel Blum. Themen: Stadtfest,

Den Kyritzer Kulturstammtisch
gibt es seit 2004.
Foto: Wolfgang Hörmann

Wieder Kulturstammtische in Kyritz

Der „Weltenradler“
kommt nach Kyritz
Der Abenteurer Thomas Meixner berichtet davon,
wie er das andere Ende der Welt auf dem Fahrrad erreichte

Zeit und kann nun davon eine
Menge in Bild undWort weiter-
geben.
Der inzwischen 57-Jährige,

aber immer noch begeisterte
„Weltenradler“ schwärmt von
russischer Gastfreundschaft, ist
über neugierige Chinesen ver-
wundert, findet Australier

freundlich und begegnete auch
einer schlecht gelauntenAmeri-
kanerin, der er sogar eine Nacht
in einem Gefängnis verdankt.
Aber auch andere unschöne
Eindrücke spart seine Dia-Show
nicht aus. WS

2 Tickets verkaufen das Touris-
musbüro Kyritz unter Tel.

033971/85255 und das Kulturhaus
Kyritz unter Tel. 033971/32952.

Auf demWeg nach Sydney
durchquerte Thomas Meixner
mit der schwer beladenen Else
unter anderem Thailand mit
seinen zahlreichen buddhisti-
schen Tempeln. Foto: Privat

Von Muscheln und
Meeresfabelwesen
Publikation zu Grotten in preußischen Schlössern –
auch die Egeria-Grotte in Rheinsberg ist dabei

OstpRignitz-Ruppin. Der
Grottensaal imPotsdamerNeuen
Palais, die Neptungrotte im Park
Sanssouci, aber auch die Egeria-
Grotte im Rheinsberger Lustgar-
ten – in den Häusern und Parks
der Stiftung Preußische Schlösser
und Gärten Berlin-Brandenburg
(SPSG) finden sich zahlreiche Bei-
spiele künstlicher Grotten aus
dem 18. und 19. Jahrhundert.
Der kunsthistorischen Bedeu-
tung dieser eher seltenen und
ungewöhnlichen Gestaltungs-
technik sowie den Herausforde-
rungen ihrer Konservierung und
Restaurierung widmet sich nun
eine von der SPSG herausgege-
bene Publikation.
Vorausgegangen war eine in-

terne Fachtagung der SPSG,
durch die die erstaunliche For-
men- undMaterialvielfalt derDe-
korationsform „Grotte“ deutlich
wurde. Neben den genannten
Beispielen finden sich grottierte
Wandoberflächen, deren Verzie-

rungen aus Glas, Muscheln, Mi-
neralienundvielenanderenkost-
baren Materialien bestehen,
unter anderem im Turmkabinett
und im Muschelsaal des Schlos-
ses Rheinsberg, in den Scherben-
kabinetten im Neuen Palais und
in den Grotten des Nordischen
Gartens im Park Sanssouci. Aus
wilhelminischer Zeit sind weiter
die Muschelgrotten unterhalb
der Jubiläumsterrasse vor dem
Orangerieschloss sowie die auf-
wendigen Ergänzungen des fri-
derizianischen Grottensaals im
Neuen Palais zu nennen.
Inder Publikation,dieunter Fe-

derführung von Dr. Ute Joksch,
Restauratorin für Architekturfas-
sung und Wandbild der Abtei-
lung Restaurierung der SPSG,
entstand, werden nicht nur die
neuestenErkenntnissederkunst-
historischen, naturwissenschaft-
lichen und restauratorischen For-
schung zum Bestand und zur
Werktechnologievorgestellt.Da-
nebengibt es auch einen Einblick
zu den bisherigen Erfahrungen
bei der Konservierung und Res-
taurierung dieser empfindlichen
Wandgestaltungen. Der Band
richtet sich sowohl an das Fach-
publikum als auch an interessier-
te Liebhaber der preußischen
Schlösser und Gärten. WS

2 „Künstliche Grotten des 18. und
19. Jahrhunderts in den preußi-
schen Königsschlössern
Stil | Technologie | Erhaltung“
Herausgegeben von der Stiftung
Preußische Schlösser und Gärten
Berlin-Brandenburg, bearbeitet
von Ute Joksch, 158 Seiten, ISBN
978-3-86732-283-6, Erschienen im
Lukas Verlag, Berlin

Das Buch „Künstliche Grotten
des 18. und 19. Jahrhunderts in
den preußischen Königsschlös-
sern“. Cover: Verlag

sen Bereichen auch eine not-
wendige und ausreichende am-
bulante sowie stationäre ärztli-
che Versorgung in einem Ge-
biet, das doppelt so groß ist wie
das Saarland. Durch die Klinik-
schließungen entsteht für die
Menschen im gesamten Nord-
westen Brandenburgs die ganz
konkrete Gefahr erheblicher
gesundheitlicher Risiken durch
weite Entfernungen zur ärztli-
chen Versorgung – im Extrem-
fall bis zumVerlust ihres Lebens.
Den hier lebenden Menschen
werden zukünftig für eine an-
gemessene Gesundheitsversor-
gung kaum noch zu bewälti-
gendeWegstrecken zugemutet
– sogar in Notfällen, heißt es
weiter.
Trotz dieses Wissens sehen

sich die Geschäftsführung und
der Aufsichtsrat sowie die Ge-
sellschafterversammlung ge-
zwungen, für die umfassende
Versorgung notwendige Klini-
ken zu schließen - eine Zwangs-
maßnahme, um eine bereits
existenzbedrohende wirt-
schaftliche Schieflage für das
gesamte Klinikum vorerst noch
abzuwenden.
Es handelt sich um einen öko-

nomisch unumgänglichen,
aber massiven und gravieren-
den Einschnitt für die Men-
schen vor Ort und ihremedizini-
sche Versorgung. Die Entschei-
dung ist das Resultat der gegen-
wärtig nicht mehr die Betriebs-
fähigkeit ermöglichenden
Krankenhausfinanzierung. Die-
se bereits seit langer Zeit be-
klagte Tatsache eskaliert nun
akut in einem schrittweisenKol-
laps eines versorgungsrelevan-
ten Schwerpunktkrankenhau-
ses im Nordwesten Branden-
burgs, heißt es in dem Schrei-
ben weiter.
Die Unterzeichner erwarten

vom Bundesminister bis Mitte
Januar eine Antwort auf ihr
Schreiben, das über sämtliche
zur Verfügung stehenden Me-
dien publiziertwerdenwird, um
darauf aufmerksamzumachen,
dass es nicht fünf vor, sondern
schon zehn nach zwölf ist. WS Wildtierfreundliches Silvester

OstpRignitz-Ruppin. Grelle
Lichtblitze, lautes Knallen und
beißender Rauch: Feuerwerk
kann negative Folgen für Wild-
tiere haben.
Anders als Haustiere finden

sie keinen Schutz durch ge-
schlossene Fenster oder he-
runtergelassene Rollos. Der
Deutsche Jagdverband (DJV)
bittet darum, an Silvester auf
Wildtiere Rücksicht zu nehmen.
Besonders in der Nähe vonWäl-
dern, auf Feldern oder in Parks
sollte das Zünden von Raketen
oder Böllern unterlassen wer-
den. Kunststoffkappen können
zu tödlichenMagen- undDarm-
verschlüssen führen, Metallhül-

sen zu schlecht heilenden
Schnittwunden. Reste des
Feuerwerks sollten deshalb ein-
gesammelt und entsorgt wer-
den.
Auch Rehe, Wildschweine

oder Singvögel können Schaden
nehmen. Vögel fliegen teils pa-
nisch von ihren Schlafplätzen
auf. Glas und Hausfassaden
können so zur Gefahr werden.
Selbst Igel im Winterschlaf neh-
men Silvesterlärm wahr. Gera-
ten Rehe in Panik, müssen sie
den winterlichen Energiespar-
modus in kurzer Zeit verlassen.
Das kostet viel Energie und drin-
gend notwendige Fettreserven
für denWinter schwinden. WS

Marktstraße 31 - 16928 Pritzwalk - 03395 7095608
DAMENMODE

Zerres
Rabe

Lebeck
...

Räumungsverkauf
ab 02.01.24

Ich gehe in den wohlverdienten Ruhestand und
schließe mein Damenmodegeschäft in Pritzwalk.

Ihr DJ für Jung und Alt
Familienfeiern aller Art

und vieles mehr
Auf Wunsch auch mit Feuerwerk.

Mike Froböse
# 03 39 79 / 85 00 10 oder # 01 79 / 5 08 39 67

Am Wolfsloch 7 · 16909 Wittstock an der Dosse Bahnhofstr. 30 · 16868 Wusterhausen

24

2024 rechtzeitig für eure Party buchen!

Ich wünsche
all meinen Kunden und
Geschäftspartnern ein
gesundes neues Jahr!

3LOKALESSONNABEND, 30. DEZEMBER 2023


